
Aufbau- und Verwendungsanleitung

Klettergerüst KLK 230
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Klettergerüst KLK 230

Die Kletterkonsole KLK 230 bildet ein Konsolgerüst und kann mit 
einer untergehängten Nacharbeitsbühne versehen werden.
Das Konsolgerüst dient als Arbeitsbühne für Bewehrungs, 
Schalungs und Betonarbeiten.

Als Tragkonstruktion dient es auch zur Aufnahme einer Wandscha-
lung.

Die Schalung lässt sich zum Reinigen, bzw. zum Arbeiten an der 
Bewehrung, auf dem Klettergerüst mittels Fahrwagen um 70 cm 
verfahren.

Ein Neigen der Schalung ist mit dem Schalungshalter möglich. 

Die Wandschalungen werden mit dem Konsolgerüst zu kompletten 
kranumsetzbaren Kletterschalungseinheiten verbunden.

Auszug aus der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
Nr. Z-21.6-1751 vom 7. Februar 2005 des MEVA Kletterkonus 
KK15/M24:
Die Gerüstverankerung ist ingenieurmäßig zu planen. Unter 
Berücksichtigung der zu verankernden Lasten sind prüfbare Berech-
nungen und Konstruktionszeichnungen, d. h. Schalungspläne, 
anzufertigen (siehe 4.4 der Zulassung, erhältlich bei info@meva.de).
Die Vorlage für die bauseitigen Protokolle finden Sie auf den Sei-
ten KLK-43 und -44.

Durch eine objektbezogene Montage von Gerüsteinheiten wird 
eine hohe Anpassungsfähigkeit an gegebene Baulichkeiten 
erreicht.

Die Anwendung erfolgt für im Betonierzustand durchgeankerte 
Schalungen in planmäßig lotrechter Stellung. Die Verankerungs-
konstruktion ist für die angegebenen Lasten nachgewiesen. Für 
Sonderfälle ist eine gesonderte statische Berechnung zu erstellen. 
Bei der Anwendung sind die DIN EN 12810-1 und DIN EN 12810-2, 
die DIN EN 18212, sowie die Anwendungsvorschriften der jewei-
ligen Länder zu beachten.

Auf den Arbeitsbühnen dürfen keine Personen oder Gegenstände 
während des Transports verbleiben. Einzig beim Umsetzen der 
ersten Bühne beim Aufbau bzw. der letzten Bühne beim Abbau 
kann unter Einsatz einer persönlichen Schutzausrüstung und 
unter Berücksichtigung des § 3 (1) BetrSichV (Betriebssicher-
heitsverordnung) Personentransport durchgeführt werden. Das 
4StrangKrangehänge ist immer an den integrierten Kranaufhän-
gungen der Kletterkonsole KLK 230 einzuhängen. Empfehlenswert 
ist der Einsatz der Versetztraverse KLK.

Der Aufenthalt von Personen unter der Bühne ist verboten.

Abkürzungen, Maße, Abbildungen, Tabellen usw.
Die Abkürzung KLK wird für Klettergerüst KLK 230 verwendet. 
Weitere Abkürzungen werden an der Stelle erklärt, an der sie 
erstmals erscheinen.

Abmessungen ohne Maßangabe sind in cm gehalten.

Die Seitennummern dieser Anleitung beginnen mit dem Produkt
kürzel KLK. Die Abbildungen und Tabellen sind pro Seite durch-
nummeriert. Die Querverweise im Text können sich auf Seiten, 
Abbildungen und Tabellen in dieser oder in einer anderen Anlei-
tung beziehen. Ersichtlich ist das am Produktkürzel, mit dem der 
Querverweis beginnt.

Produktmerkmale

Stand: 07. März 2012
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Klettergerüst KLK 230

Bitte beachten
Die Aufbau- und Verwendungsanleitung zeigt und beschreibt 
anhand der in der Praxis gängigen Anwendungen, wie man das 
hier beschriebene MEVA Material sicher, korrekt, schnell und 
wirtschaftlich aufbaut, verwendet und abbaut. Zum leichteren 
Erkennen und Verstehen der beschriebenen Details werden die 
Abbildungen sicherheitstechnisch nicht immer vollständig gezeigt. 
Für hier nicht beschriebene Anwendungen und für Sonderfälle 
kontaktieren Sie uns bitte. Wir helfen Ihnen dann umgehend 
weiter.

Beim Einsatz unserer Produkte sind die landesspezifischen und ört-
lichen Vorschriften zum Arbeitsschutz usw. zu beachten. Die vom 
Bauunternehmen objektbezogen zu erstellende Montageanwei-
sung dient dazu, die baustellenspezifischen Risiken zu reduzieren. 
Sie muss die folgenden Angaben enthalten:
¢ Die Reihenfolge der Arbeitsabläufe inkl. Auf- und Abbau
¢ Das Gewicht der einzelnen (Schal-)Elemente und Systembestand-
teile
¢ Die Art, die Anzahl und den Abstand der Verankerungen und 
Schrägabstützungen
¢ Die Anordnung, Anzahl und Dimensionen der Betonierge-
rüste (Arbeitsbühnen) inkl. der nötigen Absturzsicherungen und 
Verkehrswege
¢ Die Anschlagpunkte für den Krantransport der Elemente. Hier-
für ist die vorliegende Aufbau- und Verwendungsanleitung zu 
beachten, da Abweichungen einen separaten statischen Nachweis 
erfordern.

Wichtig: Grundsätzlich darf nur einwandfreies Material eingesetzt 
werden. Beschädigte Teile sind von der weiteren Verwendung aus-
zuschließen. Als Ersatzteile dürfen nur MEVA Originalteile verwen-
det werden.

Achtung: Schalschlösser dürfen nicht gewachst oder geölt werden!

Inhalt
Die Kletterkonsole KLK 230..................................................................4
Anwendungsmöglichkeiten.................................................................5
Einsatzplanung .....................................................................................9
Montage der Verankerung.................................................................12
Montage der KLK................................................................................14
Montage der Wandschalung – mit Aufsetzschuh KLK.....................22
Montage der Wandschalung – mit Schalungshalter KLK.................23
Montage der Wandschalung – mit Fahrwagen.................................24
Abstützung..........................................................................................25
Montage der Nachlaufbühne.............................................................26
Einbau der Windsicherung.................................................................28
Montage des Leiteraufstiegs..............................................................29
Leiteraufstieg - Höhenbeispiele.........................................................30
Materialliste.........................................................................................32
Versetztraverse KLK............................................................................33
Umsetzen der Kletterschalung – ohne Fahrwagen...........................34
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Sperrenschalung..................................................................................38
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Klettergerüst KLK 230

Die Kletterkonsole KLK 230

Abb. 4.1

Bei der Kletterkonsole 
KLK (Abb. 4.1) handelt es 
sich um ein Baukasten-
system, das eine hohe 
Anpassungsfähigkeit 
besitzt und in verschie-
denen Konstellationen 
eingesetzt werden kann.

Bezeichnung Artikel-Nr.

Kletterkonsole
KLK 230....................... 29-411-00

Einhängung

Kranösen

Kranösen
Gerüst-
kupplung

Stapelsicherung 
für Transport

Geländerpfosten (klappbar)

Gerüstkupplung

Stapelsicherung 
für Transport

Vorrichtung zum Anbrin-
gen der Nachlaufkonsole

Vorrichtung zum Anbrin-
gen der Balkenklammer

Vorrichtung zum 
Anbringen der 
Balkenklammer
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Klettergerüst KLK 230

Anwendungsmöglichkeiten

Abb. 5.1

Arbeitsgerüst
Die KLK kann als reines 
Arbeitsgerüst mit einer 
Bühnenbreite von 
2,30 m eingesetzt wer-
den (Abb. 5.1).

Bei dieser Anwendung 
befindet sich keine Scha-
lung auf der Bühne. Da 
es sich um einen Auf-
bau mit Einzelkonsolen 
handelt, ist der Einsatz-
bereich extrem flexibel, 
weil die Bühne sehr 
einfach an die Anforde-
rungen des Bauwerks 
angepasst werden kann.

Die Verwendung als 
reines Arbeitsgerüst 
ermöglicht eine Bela-
stung nach Gerüst-
gruppe 6 (600 kg/m²).

Bezeichnung Artikel-Nr.

Kletterkonsole
KLK 230....................... 29-411-00
Wandstütze
spindelbar.................... 29-411-30

36,5

Angaben in cm
Maße beziehen sich auf den Einsatz 
des Plattenankers 15/170

Längsträger
Verteilhölzer

Bühnenbelag

Wandstütze spindelbar

Windsicherung

Geländerpfosten

Konsolverlängerung

Nachlaufbühne, Breite 94 cm, 
mit Bühnenbelag, Verteil- 
und Längsträgern

Verteilhölzer 10/12
Geländerpfosten

Geländerpfostenaufnahme KLK

Geländerpfosten-
erhöhung KLK

Geländerpfosten KLK

Konsolverlängerung

Abb. 5.2 Detail
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Klettergerüst KLK 230

Anwendungsmöglichkeiten

Kletterschalung mit 
Aufsetzschuh
Erweitert man die KLK 
als Arbeitsgerüst mit 
dem Aufsetzschuh und 
der Stützenhalterung, 
erhält man ein 2,30 m 
breites Arbeitsgerüst, 
auf dem Wandscha-
lungselemente mit 
dem Schalschloss befe-
stigt werden können 
(Abb. 6.1).

Mammut 350/Mammut-
Wandschalung wird mit 
je 2 M-Schalschlössern, 
AluStar/StarTec-Wand-
schalung entweder mit 
je 2 Uni-Schalschlössern 
oder mit Adapter AS/
ST und M-Schalschlös-
sern am Aufsetzschuh 
befestigt (siehe Seite 
KLK-22).

Achtung
Bei dieser Anwen-
dungsvariante müssen 
Schalung und Gerüst 
getrennt umgesetzt 
werden.

Abb. 6.1

Aufsetzschuh Stützenhalterung

Bezeichnung Artikel-Nr.

Kletterkonsole
KLK 230....................... 29-411-00
Aufsetzschuh KLK........ 29-411-90
Adapter AS/ST............. 29-411-65
Stützenhalterung......... 29-411-25

36,5

Angaben in cm
Maße beziehen sich auf den Einsatz 
des Plattenankers 15/170
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Klettergerüst KLK 230

Anwendungsmöglichkeiten

Kletterschalung mit 
Schalungshalter
Erweitert man die KLK 
als Arbeitsgerüst mit 
dem Schalungshalter 
KLK, der Schalungshal-
teraufnahme KLK (siehe 
Seite KLK-23) und der 
Stützenhalterung, erhält 
man ein 2,30 m breites 
Arbeitsgerüst, auf dem 
Wandschalungselemente 
befestigt werden kön-
nen (Abb. 7.1 und Seiten 
KLK-23/24).

Durch den Schalungs-
halter kann die Wand-
schalung nach hinten 
geneigt werden.
Außerdem ermöglicht 
der Schalungshalter 
durch einen Höhenver-
stellbereich von 23 cm 
das exakte Anpassen der 
Wandschalung an das 
Gebäude.

Achtung
Bei dieser Konstellation 
müssen Schalung und 
Gerüst getrennt umge-
setzt werden.

Abb. 7.1

Stützen- 
halterungSchalungshalter KLK

Bezeichnung Artikel-Nr.

Kletterkonsole
KLK 230....................... 29-411-00
Schalungshalter KLK.... 29-411-60
Schalungshalter-
aufnahme KLK............. 29-411-70
Stützenhalterung......... 29-411-25

36,5 - 45

Angaben in cm
Maße beziehen sich auf den Einsatz 
des Plattenankers 15/170

Richtstrebe
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Klettergerüst KLK 230

Anwendungsmöglichkeiten

Kletterschalung mit 
Fahrwagen
Erweitert man die KLK 
als Arbeitsgerüst mit 
dem Schalungshalter 
KLK und dem Fahrwa-
gen, erhält man ein 
2,30 m breites Arbeitsge-
rüst, auf dem Wandscha-
lungselemente befestigt 
und verfahren werden 
können (Abb. 8.1). Durch 
den Fahrwagen kann 
die Schalung um 70 cm 
zurückgefahren werden. 
Hierdurch entsteht ein 
großzügiger Arbeits-
raum zur Ausführung 
von Bewehrungs-, Schal- 
und Reinigungsarbeiten.

Durch den Schalungs-
halter kann die Wand-
schalung nach hinten 
geneigt werden.
Außerdem ermöglicht 
der Schalungshalter 
durch einen Höhenver-
stellbereich von 23 cm 
das exakte Anpassen der 
Wandschalung an das 
Gebäude.

Zum Bedienen des Fahr-
wagens sind Vierkantra-
tschen zu verwenden 
(Pro Gerüsteinheit mind. 
2 Ratschen / 1 Ratsche 
pro Konsole).

Bei dieser Konstellation 
können Schalung und 
Gerüst gesichert als Ein-
heit umgesetzt werden.

Abb. 8.1

Schalungshalter KLKFahrwagen

Bezeichnung Artikel-Nr.

Kletterkonsole 
KLK 230....................... 29-411-00
Fahrwagen................... 29-411-50
Schalungshalter KLK.... 29-411-60
Vierkantratsche............ 29-411-45

Angaben in cm
Maße beziehen sich auf den Einsatz 
des Plattenankers 15/170

40 - 57

Richtstrebe
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Klettergerüst KLK 230

Einsatzplanung 

p1

Sc
h

al
u

n
g

sh
ö

h
e

+
/-

 w
 (

w
 =

 c
 x

 q
w
)

Richtstütze

Richtstütze muss ab 
einer Schalungshöhe 
von 4,05 m verwen-
det werden.

p3

Abb. 9.1

p2

Achtung
¢ Bei Windgeschwindig
keiten über 20 m/s 
(72 km/h) muss der 
Umsetzvorgang (der 
KLKBühne und Scha-
lung) und der Arbeitsbe-
trieb eingestellt werden. 
Die Schalung ist an das 
Gebäude anzufahren 
und lotrecht zu stellen. 
¢ Die Konsolen sind von 
übermäßigen Schnee 
und Eislasten freizu
halten. Ggf. muss vor 
Arbeitsbeginn geräumt 
werden.

Der Nachweis der Ver-
ankerung beinhaltet nur 
die örtliche Einleitung 
der Kräfte in den Beton. 
Die Standsicherheit des 
Stahlbetonbauteils ist in 
jedem Einzelfall durch 
den Tragwerksplaner 
nachzuweisen.

Lastaufnahmefähig
keit der Kletterbüh
nen KLK 230
Die Nutzlasten der 
Kletterkonsole sind, 
abhängig davon ob 
Arbeitsbetrieb oder 
Ruhebetrieb herrscht, 
der Tab. 9.2 zu entneh-
men.

Windsicherung

Arbeitsbetrieb nur bis max. 
Windgeschwindigkeit 20 m/s

Nutzlasten p in kN/m² p1 p2 p3

Arbeitsbetrieb 2,0 1,5 0,75

Ruhebetrieb 0,5 0 0

Tab. 9.2 Lastkombination gem. DIN EN 12811-1

qw = Staudruck (kN/m²)
w = Windlast (kN/m²)
p = Nutzlast (kN/m²)
c = aerodynamischer Beiwert
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Klettergerüst KLK 230

Einsatzplanung

Einflussbreite
Die angegebenen Ein-
flussbreiten (Tab. 10.1 
bis 10.3) gelten für den 
Kletterkonus 15/M24, 
den Plattenanker 
15/170 und die Ein-
hängeschraube M24, 
Einbautiefe 210 mm, 
unter Zugrundelegung 
der maximalen Randab-
stände und gerissenem 
Beton.
Sie stehen in Abhän-
gigkeit von Min-
destbetonfestigkeit, 
Schalungshöhe und 
Staudruck sowie gleicher 
Länge von Bühne und 
Wandschalung.

Die Bauteile müssen aus-
reichend bewehrt sein.

Für den Kletterkonus 
existiert eine allge-
meine bauaufsichtliche 
Zulassung des „Deut-
schen Instituts für 
Bautechnik“. Sie ist über 
info@meva.de erhältlich.

Tab. 10.1

Max. Windgeschwindigkeit und max. Staudruck

v = Windgeschwindigkeit (m/s)
qw = Staudruck (kN/m²)
w = Windlast (kN/m²)
c = aerodynamischer Beiwert

Tab. 10.4

v q w

(m/s) (km/h) (kN/m²) (kN/m²)
28,3 101,9 0,5 0,65

35,8 128,9 0,8 1,04

42,0 151,2 1,1 1,43

Max. Einflussbreite
pro Konsole (m)

2 2,5 3 3,5

q = 0,5 kN/m² 7 6,5 5,5 3

q = 0,8 kN/m² 6,5 6 5 3

q = 1,1 kN/m² 5,5 5 4,5 3

Schalungshöhe in m bei Betonfestigkeit 25 N/mm²

Max. Einflussbreite
pro Konsole (m)

2 2,5 3 3,5

q = 0,5 kN/m² 6,5 6 4 2,5

q = 0,8 kN/m² 6 5,5 4 2

q = 1,1 kN/m² 5 4,5 4 -

Schalungshöhe in m bei Betonfestigkeit 20 N/mm²

Max. Einflussbreite
pro Konsole (m)

2 2,5 3 3,5

q = 0,5 kN/m² 6 4,5 2,5 -

q = 0,8 kN/m² 6 4 2,5 -

q = 1,1 kN/m² 5 4 2,5 -

Schalungshöhe in m bei Betonfestigkeit 15 N/mm²

Tab. 10.2

Tab. 10.3
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Klettergerüst KLK 230

Mindestabmessungen und abstände der Kletterkonen bei Anwendung der 
Tabellen 10.1 bis 10.3

Mindestabmessungen 
und abstände der 
Kletterkonen beim 
Einsatz des Plattenan
kers 15/170
Für den Einbau der 
Kletterkonen sind Min-
destabmessungen und 
abstände einzuhalten. 
Speziell über Öffnungen 
und im Randbereich ist 
die Abb. 11.1 zu beach-
ten.

Für den Kletterkonus 
existiert eine allge-
meine bauaufsichtliche 
Zulassung des „Deut-
schen Instituts für 
Bautechnik“. Sie ist über 
info@meva.de erhältlich.

Die angegebenen Min-
destabmessungen und 
-abstände gelten für den 
Kletterkonus 15/M24 
in Verbindung mit dem 
Plattenanker 15/170 und 
der Einhängeschraube 
M24, Einbautiefe 
210 mm, unter Zugrun-
delegung gerissenen 
Betons.

Die Wanddicke muss 
mindestens 25 cm betra-
gen.

Die Bauteile müssen aus-
reichend bewehrt sein.

365 mm 890 mm 1050 mm

70
0

730 mm

Abb. 11.1 hnom = 210 mm = Plattenanker 15/170 + Konus / Wanddicke d ≥ 250 mm

Kletterkonus

890 mm 365 mm

365 mm 730 mm 365 
mm

365 
mm

365 
mm

Angaben in mm

36
5 

m
m

≥
 7

00
 m

m

K
le

tt
er

ta
kt

36
5 

m
m

≥
 7

00
 m

m

K
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Einsatzplanung 
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Klettergerüst KLK 230

Montage der Verankerung

Der maßgenaue Einbau 
der Verankerungen 
im Beton ist zwingend 
erforderlich.
Die Achse des Kletter-
konus muss im rechten 
Winkel zur Betonober-
fläche stehen. Max. 
Winkelabweichung: 2°.

Montage mit Vorlauf
scheibe
(Abb. 12.1 und 12.2)
1. Die Vorlaufscheibe 
wird an der Schalhaut 
mit 4 Nägeln z. B. 
Ø 3,1/65 befestigt.
Der mehrmalige Einsatz 
der Vorlaufscheibe an 
der gleichen Position 
ist nicht erlaubt, da die 
Fixierung in den beste-
henden Nagellöchern 
keine stabile Einbaulage 
gewährleistet.
2. SchaumstoffPfropfen 
in den Inbus der Vorlauf-
scheibe einsetzen.
3. Kletterkonus auf Vor-
laufscheibe aufschrau-
ben.
4. Zum leichteren Aus-
drehen des Kletterkonus 
nach dem Ausschalvor-
gang Konushülse auf-
stecken.
5. Plattenanker ein-
schrauben (Abb. 12.1).
6. Plattenanker durch 
zusätzliche Bewehrungs
stäbe oder mit Rödel-
draht an der Bewehrung 
sichern (Abb. 12.2).
7. Die Vorlaufscheibe 
nach dem Ausschalen 
mit entsprechendem 
Innensechskantschlüssel 
aus dem Konus aus-
schrauben.

Einhängeschraube M24 Sicherungsstecker gegen Aushängen

Sicherungs-
klappe

Abb. 12.1

Plattenanker

Konushülse

Einhängeschuh

Kletterkonus 15/M24

Vorlaufscheibe
Schalhaut

Abb. 12.2

Abb. 12.3

Abb. 12.4

Montage mit Einhän
geschraube M 24/80
(Abb. 12.3 und 12.4)
1. Die Einhängeschraube 
wird durch die vor-
gebohrte Schalhaut, 
Ø 35 mm, in den Kletter-
konus eingedreht.
2. Zum leichteren Aus-
drehen des Kletterkonus 
nach dem Ausschalvor-
gang Konushülse auf-
stecken.
3. Plattenanker ein-
schrauben.
4. Die Einhängeschraube 
M 24/80 vor dem Aus-
schalen entfernen und 
die Schalung vom Beton 
lösen.

Alternativ zur Montage 
mit der Einhänge-
schraube M 24/80 kann 
der Konus auch mit der 
6-KT-Schraube M 24/80 
und der U-Scheibe M24 
gehalten werden. Hier-
bei wird die Schalhaut 
mit Ø 25 mm vorge-
bohrt.

Achtung
Der Einhängeschuh 
darf nicht an der 6-KT-
Schraube, sondern 
immer nur an der Ein-
hängeschraube M24/80 
befestigt werden.

Schalungselement

Schalungselement
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Klettergerüst KLK 230

Montage der Verankerung

15
 c

m

30 cm

Abb. 13.3 Grundriss für beidseitige 
Kletterbühnen

Abb. 13.1 Plattenanker 15/120

Abb. 13.2 Plattenanker 15/170

Beispiele für Konus
verankerungen
Der Beton muss beim 
Einhängen der Kletter
konsole mindestens 
15 N/mm² Druckfestig-
keit aufweisen.

Bei Wandstärken von 
20 bis 25 cm sind die 
Plattenanker 15/120 
einzusetzen (Abb. 13.1), 
bei Wänden ab 25 cm 
der Plattenanker 15/170 
(Abb. 13.2). Der im 
Bauteil verbleibende 
Plattenanker wird mit 
Betonkonus und Beton-
kleber A+B verschlossen, 
damit eine erneute 
Verwendung ausge-
schlossen ist.

Werden Kletterbühnen 
auf beiden Seiten der 
Wand eingesetzt, sind 
jeweils eigene Veran-
kerungen horizontal 
versetzt anzuordnen 
(Abb. 13.3). Min. Achs-
abstand = 15 cm.

Achtung
Niemals darf der Ein-
hängeschuh an einem 
Ankerloch befestigt 
werden. Das Lösen oder 
Ausbauen darf nur von 
der Lasteinleitungsseite 
erfolgen (Abb. 13.4).

Bezeichnung Artikel-Nr.

Kletterkonus 15/M24... 29-412-70
Kletterkonus 20/M24... 29-412-75
Konushülse.................. 29-412-95
Vorlaufscheibe M24..... 29-412-85
Einhängeschraube
M24............................ 29-412-80
Plattenanker 15/120.... 29-412-30
Plattenanker 15/170.... 29-412-35
Plattenanker 20/170.... 29-412-37
Kombischlüssel
Kletterkonus................ 29-411-85
Betonkonus................. 29-412-67
Betonkleber A + B........ 53-210-70

Abb. 13.4
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KLK14

Klettergerüst KLK 230

Grundmontage
Es ist empfehlenswert, 
die Kletterkonen an 
einer „Montagewand“ 
in den benötigten 
Abständen vorab einzu-
betonieren. Beispiel: Am 
Bauwerk sind Konsol-
abstände von 200 cm, 
230 cm und 260 cm 
vorgesehen. Die Konen 
werden zur Montage 
der Kletterbühnen ent-
sprechend der Abb 14.1 
eingebaut.

Der Vorteil ist die eben-
erdige Montage der 
Kletterbühnen. Die 
geplanten Abstände 
der Konsolen sind mit 
Gerüstrohren 48 mm 
(DIN EN 128101) als 
Aussteifungsverband zu 
fixieren (Abb. 14.3).

Die Horizontalrohre 
werden an den Kupp-
lungsanschlüssen der 
Kletterkonsolen befe-
stigt.

Das Diagonalrohr wird 
über zusätzliche Gerüst-
kupplungen drehbar 
48/48 (separat dispo-
nieren) an den Hori-
zontalrohren befestigt 
(Abb. 14.2 und 14.3).

Die senkrechte Stellung 
der Kletterkonsolen 
sollte vor Anziehen der 
Kupplungsmuttern noch-
mals überprüft werden 
(Abb. 14.3).

Die Konsolverlänge-
rungen sind bereits 
zu ebener Erde an die 
Kletterkonsole KLK zu 
hängen (Abb. 14.4).

Für die detaillierte Mon-
tage siehe Seite KLK-15 
bis -21.

Montage der KLK

Abb. 14.1 Abb. 14.2

Abb. 14.3 Abb. 14.4
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KLK15

Klettergerüst KLK 230

Montage der KLK

1. Einhängeschuh KLK an 
der Einhängeschraube 
M24 des Kletterkonus 
befestigen und mit dem 
integrierten Stecker 
sichern (siehe Seite KLK-
12 bis 13 und Abb. 15.1).

2. Wandstütze spindel-
bar an der Kletterkon-
sole KLK 230 mit den 
mitgelieferten 4 Schrau-
ben M12x35 befestigen.

3. Konsole am Einhän-
geschuh einhängen 
(Abb. 15.2 bis 15.4). 
Die Konsole wird durch 
die Sicherungsklappe 
automatisch gesichert 
(Abb. 15.3).

4. Korrekte Lage der 
Sicherheitsklappe 
prüfen.

Achtung
Einsatzplanung Seite 
KLK-9 bis -11 beachten.

Abb. 15.1

Abb. 15.2

Abb. 15.4

Konsolabstand gem. Einsatzplanung
(siehe Seite KLK-9 bis -11)

Einhängeschuh KLK

Kletterkonsole KLK 230

Wandstütze spindelbar

Einhängeschuh KLK

Kletterkonsole KLK 230

Bezeichnung Artikel-Nr.

Kletterkonsole
KLK 230....................... 29-411-00
Wandstütze
spindelbar.................... 29-411-30
Einhängeschuh KLK..... 29-411-05

Abb. 15.3 Detail

Sicherungsklappe
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KLK16

Klettergerüst KLK 230

Montage der KLK

Abb. 16.1

Abb. 16.2

1. Abstand der Kon-
solen kontrollieren 
(Abb. 16.1).

2. An den Anschraub-
kupplungen der Konsole 
3 Gerüstrohre horizontal 
anbringen. Die beiden 
horizontalen Gerüst-
rohre an der Vorderseite 
der Konsole mit Gerüst-
kupplungen drehbar 
48/48 ausstatten und 
daran ein diagonales 
Gerüstrohr befestigen 
(Abb. 16.1 und 16.2). A

b
st

an
d
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er
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n
so

le
n

Abstand der

Konsolen

kontrollieren

Gerüstkupplung 
drehbar 48/48

Gerüstrohr horizontal

Gerüstrohr diagonal

Gerüstkupplung 
drehbar 48/48

Gerüstrohr diagonal

Anschraubkupplung 48/M14

Bezeichnung Artikel-Nr.

Gerüstrohr
48/200........................ 29-412-23
48/300........................ 29-412-26
48/400........................ 29-412-27
48/500........................ 29-412-25
48/600........................ 29-412-28
Rohr je lfm................... 29-412-29

Anschraubkupplung
48/M14....................... 40-080-70
Gerüstkupplung
drehbar 48/48.............. 29-412-52

Abs
ta

nd
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er

Kon
so

le
n

ko
nt

ro
lli

er
en

Anschraubkupplung 48/M14
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KLK17

Klettergerüst KLK 230

Montage der KLK

Abb. 17.1

Abb. 17.2

Bezeichnung Artikel-Nr.

Balkenklammer 295..... 29-412-60
Geländerpfosten
KLK 230....................... 29-411-78
Geländerpfosten-
aufnahme KLK............. 29-411-77

Die dem Konsolabstand 
entsprechend langen 
Längsträger (H20-Träger, 
Alu- oder Stahlträger) 
werden in die Konsolen 
geschoben und mit 2 
Balkenklammern 295 
pro Konsole diagonal 
befestigt (Abb. 17.1 und 
17.2). Alternativ kann 
zur Befestigung auch der 
Spannbügel 8 eingesetzt 
werden.

Die Längsträger sollten ca. 
10 - 14 cm kürzer als der 
geplante Bühnenbelag 
sein (Abb. 17.1).

Ist der Abstand der 
Kletterkonsolen KLK 
größer als 2,00 m, wer-
den Verteilhölzer 10/12 
auf den Bühnenträgern 
befestigt, damit zusätz-
liche Geländerpfosten 
angebracht werden 
können (Abb. 17.3). Die 
Geländerpfosten werden 
mit Geländerpfostenauf-
nahme an den Verteilhöl-
zern befestigt.

Montage der Beläge
Beim Einsatz der KLK als 
Arbeitsgerüst wird jetzt 
der Bühnenbelag mon-
tiert. Er wird längs zu den 
Bühnenträgern dicht an 
dicht an den Verteilhöl-
zern 10/12 mit Holzschrau-
ben (6 x 90) befestigt.

Soll die Konsoleinheit 
mit einem Leiteraufstieg 
ausgestattet werden, 
beachten Sie die Anwei-
sungen zur Montage eines 
Durchstieges auf der Seite 
KLK-29.

Abb. 17.3
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230

Längsträger

Längsträger

Balkenklammer 295

Verteilhölzer 10/12

Bühnenbelag

Geländerpfosten
Geländerpfostenaufnahme KLK

Balkenklammer

Balkenklammer
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KLK18

Klettergerüst KLK 230

Montage der KLK

Ergänzung der KLK mit 
dem Aufsetzschuh KLK
Auf dem Aufsetzschuh 
können Wandschalungs-
elemente mit Schalschlös-
sern befestigt werden.

Der Aufsetzschuh wird 
mit 2 Schrauben M16 x 
220, DIN 931 auf die Kon-
sole montiert (Abb. 18.1).

Ergänzung der KLK mit 
Schalungshalter KLK
Am Schalungshalter kön-
nen Wandschalungsele-
mente befestigt werden. 
Er ist kippbar, d. h. die 
Schalungselemente kön-
nen geneigt werden. 

Der Schalungshalter wird 
an der Schalungshalter-
aufnahme KLK verbolzt. 
Dieser wird mit 2 Schrau-
ben M16 x 220, DIN 931 
auf die Konsole montiert 
(Abb. 18.2).

Stützenhalterung
Zum Einsatz von Richt-
stützen und -streben an 
den Wandschalungsele-
menten muss die Stüt-
zenhalterung mit dem 
integrierten Bolzen an 
der KLK befestigt wer-
den.

Achtung
Beim Einsatz von 
Wandschalung mit 
Aufsetzschuh bzw. Scha-
lungshalter müssen Scha-
lung und Gerüst getrennt 
umgesetzt werden.

Abb. 18.1

Abb. 18.2

Aufsetzschuh KLK

Schrauben M16 x 220, DIN 931

Stützenhalterung

Schalungshalter KLK

Schalungshalteraufnahme KLK

Stützenhalterung

Bezeichnung Artikel-Nr.

Aufsetzschuh KLK........ 29-411-90
Schalungshalter KLK.... 29-411-60
Schalungshalter-
aufnahme KLK............. 29-411-70
Stützenhalterung......... 29-411-25

Schrauben M16 x 220, DIN 931

Richtstrebe
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KLK19

Klettergerüst KLK 230

Montage der KLK

Ergänzung der KLK 
mit dem Fahrwagen
Am Fahrwagen können 
Wandschalungselemente 
befestigt und somit um 
70 cm verfahren werden.

Zur Montage des Fahr-
wagens müssen die 
3 integrierten Bolzen 
entfernt werden. Nun 
kann der Fahrwagen auf 
die Konsole aufgesetzt 
werden (Abb. 19.1). Er 
wird mit den 3 Bolzen 
an der Konsole gesichert 
(Abb. 19.2).
Jetzt wird der Scha-
lungshalter KLK am 
Fahrwagen mit dem 
integrierten Bolzen 
befestigt (Abb. 19.3).
Schließlich wird eine 
Richtstrebe angebracht, 
um die Neigung des 
Schalungshalters einzu-
stellen (Abb. 19.4).

Alternativ kann der 
Schalungshalter auch 
schon am Boden mit 
dem Fahrwagen ver-
bunden und die Fahr-
wageneinheit komplett 
an der Konsole befestigt 
werden (Abb. 19.5).

Zum Bedienen des 
Fahrwagens ist eine 
Vierkantratsche zu ver-
wenden.

Wandschalung und 
Gerüst können als Ein-
heit umgesetzt werden.

Abb. 19.1 Abb. 19.2

Abb. 19.3 Abb. 19.4

Abb. 19.5

Bezeichnung Artikel-Nr.

Fahrwagen................... 29-411-50
Schalungshalter KLK.... 29-411-60
Richtstrebe SRL 120..... 29-108-80
Richtstrebe RSK 1......... 79-401-56
Vierkantratsche............ 29-411-45

Fahrwagen

Schalungshalter KLK
Richtstrebe

Fahrwageneinheit vormontiert
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KLK20

Klettergerüst KLK 230

Montage der KLK

Montage der Beläge
Der Bühnenbelag wird 
längs zu den Bühnen-
trägern dicht an dicht 
an den Verteilhölzern 
10/12 mit Holzschrauben 
(6 x 90) befestigt. Er 
muss mindestens 4,5 cm 
stark sein.

Beachten, dass für 
Kranösen, Fahrwagen 
usw. Öffnungen am 
Belag vorzusehen sind 
(Abb. 20.1). Diese vari-
ieren je nach Höhe des 
Unterbaus.

Durchstieg
Soll die Konsoleinheit 
mit einem Leiteraufstieg 
ausgestattet werden, 
beachten Sie die Anwei-
sungen zur Montage 
eines Durchstieges auf 
der Seite KLK-29.

Seiten- und Stirn
seitenschutz der Klet
terbühnen
An den Längs und 
Verteilträgern der 
Kletterbühnen können 
mit Geländerpfosten-
aufnahme SDT für 
H20Träger oder Gelän-
derpfostenaufnahme 
KLK für Kanthölzer 
(b = 10 cm) Geländerpfo-
sten zur Absturzsiche-
rung angebracht werden 
(Abb. 20.2). Empfohlen 
wird hierzu der Gelän-
derpfosten KLK bzw. 
Geländerpfosten 100 
oder 140 mit Seiten-
schutzbohlen nach DIN 
4074, 5 x 28 cm, Sortier-
klasse S10.

Abb. 20.1

Abb. 20.2

Bezeichnung Artikel-Nr.

Geländerpfosten-
aufnahme KLK............. 29-411-77
Geländerpfosten-
aufnahme SDT............. 29-106-90

Öffnung für Fahrwagen

A
b

st
an

d
 d

er
 K

o
n

so
le

n

Geländererhöhung KLK

Geländerpfosten KLK 230

Geländerpfostenaufnahme KLK

Geländerpfosten
100 bzw. 140

Geländerpfosten-
aufnahme SDT
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KLK21

Klettergerüst KLK 230

Geländererhöhung 
KLK 230
Mit der Geländererhö-
hung kann der Seiten-
schutz der Kletterbühnen 
erhöht werden. Somit 
ist der Seitenschutz 
insgesamt 2,00 m hoch 
(Abb. 21.1 und Abb. 21.2).

Zusätzliche Geländerp
fosten
Ist der Abstand der Klet-
terkonsolen KLK größer 
als 2,00 m, werden Ver-
teilhölzer 10/12 auf den 
Bühnenträgern befestigt, 
damit zusätzliche Gelän-
derpfosten angebracht 
werden können.

Die Geländerpfosten 
werden mittels Geländer-
pfostenaufnahme an den 
Verteilhölzern befestigt 
(Abb. 21.2).

Seitenschutznetz
Empfehlenswert gegen 
herunterfallende Gegen-
stände ist ein Netz mit 
einer Maschenweite von 
20 mm. Das Netz wird 
über einem Gerüstrohr 
am obersten Geländer
pfosten angebracht und 
bis zur untersten Nachar-
beitsbühne geführt. Die 
Befestigung erfolgt durch 
Gurtschnellverschlüsse 
an den Gerüstrohren 
(Abb. 21.3).

Montage der KLK

Abb. 21.1

Abb. 21.3

Geländererhöhung KLK

Schutznetz

Bezeichnung Artikel-Nr.

Geländerpfosten
KLK 230....................... 29-411-78 
Geländer-
erhöhung KLK 230....... 29-411-75
Geländerpfosten-
aufnahme KLK............. 29-411-77
Seitenschutznetz.......... 29-108-60
Gurtschnellverschluss mit
Klemmschloss.............. 29-108-65

Abb. 21.2

Zusätzlich
er 

Geländerpfoste
n 

ab Konsolabsta
nd 

2,00 m

Geländerpfosten KLK (befestigt an der 
Kletterkonsole)

Zusätzlicher Geländerpfosten KLK (befestigt 
an der Geländerpfostenaufnahme KLK)

Verteilhölzer 10/12

Geländerpfostenaufnahme KLK

Geländererhöhung KLK
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KLK22

Klettergerüst KLK 230

Montage der Wandschalung – mit Aufsetzschuh KLK

Die Schalung wird mit je 
2 MSchalschlössern (bei 
Wandschalung Mam-
mut350/Mammut) oder 
2 UniSchalschlössern 
(bei Wandschalung Alu-
Star/StarTec, AluFix und 
EcoAs) am Aufsetzschuh 
KLK befestigt (Abb. 22.3 
Detail).
Zur Befestigung der 
Wandschalung AluStar/
StarTec am Aufsetz-
schuh kann alternativ 
auch der Adapter AS/ST 
(Abb. KLK-23.3) mit 2 
M-Schalschlösser ver-
wendet werden. Unter 
Verwendung des Adap-
ter AF/ML kann Wand-
schalung AluFix und 
EcoAs mit M-Schalschlös-
ser befestigt werden.

Montage der 
Richtstützen
Die Verbindung der 
Richtstützen an der 
Schalung erfolgt über 
das Anschlussgelenk mit 
Flanschschrauben.

An der Kletterkonsole 
KLK erfolgt sie über 
die Stützenhalterung 
in der Mitte oder am 
Ende der Kletterkonsole 
(Abb. 22.2).

Achtung
Wandschalung und 
Gerüst müssen getrennt 
umgesetzt werden (siehe 
Seite KLK-34 und -35).

Abb. 22.1

Abb. 22.2

Aufsetzschuh KLK

Anschlussgelenk

Aufsetzschuh KLK

Richtstütze
Richtstrebe

Bezeichnung Artikel-Nr.

Aufsetzschuh KLK........ 29-411-90
Adapter AS/ST............. 29-411-65
Adapter AF/ML............ 29-411-92
M-Schalschloss............. 29-400-71
Uni-Schalschloss 22...... 29-400-85
Anschlussgelenk.......... 29-804-85
Flanschschraube 18...... 29-401-10
Flanschschraube 28...... 29-401-12
Stützenhalterung......... 29-411-25

Stützenhalterung

Schalschloss

Aufsetzschuh KLK

Abb. 22.3 Detail
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KLK23

Klettergerüst KLK 230

Montage der Wandschalung – mit Schalungshalter KLK

Abb. 23.1

Abb. 23.2

Ohne Fahrwagen
Die Wandschalung Mam-
mut 350/Mammut wird 
direkt am Schalungs-
halter KLK angebracht 
(Abb. 23.4).

Durch den Schalungs-
halter kann die Wand-
schalung nach hinten 
geneigt werden.
Außerdem ermöglicht 
der Schalungshalter 
durch einen Höhenver-
stellbereich von 23 cm 
das exakte Anpassen der 
Wandschalung an das 
Gebäude.

Um die Wandschalung 
am Schalungshalter zu 
befestigen, wird je nach 
Wandschalungssystem 
zusätzlich der Adapter 
AS/ST bzw. Adapter AF/
ML benötigt (Abb. 23.3).

Montage der Richt
stützen
Die Verbindung der 
Richtstützen an der 
Schalung erfolgt über 
das Anschlussgelenk mit 
Flanschschrauben.
An der Kletterkonsole 
KLK erfolgt sie über 
die Stützenhalterung 
in der Mitte oder am 
Ende der Kletterkonsole 
(Abb. 23.2).

Achtung
Wandschalung und 
Gerüst müssen getrennt 
umgesetzt werden (siehe 
Seite KLK-34 und -35).

Schalungshalter KLK

Bezeichnung Artikel-Nr.

Schalungshalter KLK.... 29-411-60
Schalungshalter-
aufnahme KLK............. 29-411-70
Adapter AS/ST............. 29-411-65
Adapter AF/ML............ 29-411-92
Anschlussgelenk.......... 29-804-85
Flanschschraube 18...... 29-401-10
Flanschschraube 28...... 29-401-12
Stützenhalterung......... 29-411-25

Anschlussgelenk

Richtstütze
Richtstrebe

Schalungshalter KLK

Abb. 23.4 Detail

Schalungshalter KLK

Abb. 23.3

Adapter AS/ST 
bzw. AF/ML

Schalungselement StarTec/
AluStar bzw. EcoAs/AluFix

Schalungshalter KLK
Höhenverstellbereich 23 cm
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KLK24

Klettergerüst KLK 230

Montage der Wandschalung – mit Fahrwagen

Abb. 24.1

Abb. 24.2

Die Wandschalung Mam-
mut 350/Mammut wird 
direkt am Schalungs-
halter KLK angebracht 
(Abb. 24.3).

Durch den Schalungshal-
ter kann die Wandscha-
lung nach hinten geneigt 
werden.
Außerdem ermöglicht 
der Schalungshalter 
durch einen Höhenver-
stellbereich von 23 cm 
das exakte Anpassen der 
Wandschalung an das 
Gebäude.

Um die Wandschalung 
am Schalungshalter 
zu befestigen, wird 
je nach Wandscha-
lungssystem zusätzlich 
der Adapter AS/ST bzw. 
Adapter AF/ ML benötigt 
(Abb. KLK-23.3).

Montage der Richt
stützen
Die Verbindung der 
Richtstützen an der 
Schalung erfolgt über 
das Anschlussgelenk mit 
Flanschschrauben.
Am Fahrwagen wird die 
Richtstütze am integrier-
ten Stützenhalter ver-
bolzt (Abb. 24.2).

Die Schalung wird mit 
dem Fahrwagen an die 
Betonkante gefahren, 
abgesetzt und mit einem 
Keil angepresst. Eine 
lotrechte Ausrichtung 
der Schalungseinheiten 
wird durch Richtstützen 
erreicht.

Schalungshalter KLK

Bezeichnung Artikel-Nr.

Fahrwagen................... 29-411-50
Schalungshalter KLK.... 29-411-60
Adapter AS/ST............. 29-411-65
Anschlussgelenk.......... 29-804-85
Flanschschraube 18...... 29-401-10
Flanschschraube 28...... 29-401-12

Anschlussgelenk

Richtstütze
Richtstrebe

Fahrwagen

Schalungshalter KLK

Abb. 24.3 Detail

Schalungshalter KLK
Höhenverstellbereich 23 cm
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KLK25

Klettergerüst KLK 230

Abstützung

Die Befestigung der 
Richtstützen ist abhän-
gig von der Aufbauvari-
ante der KLK (Abb. 25.2 
bis 25.4 und Seiten KLK-
22 bis -24).

Abstützungen sind an 
jeder Kletterkonsole 
vorzusehen.

Die Schalungshöhe und 
die Länge der Richtstüt-
zen sollten gleich sein. 
Der Winkel zwischen 
Fuß- und Richtstrebe 
sollte kleiner als 60° sein.

Bezeichnung Artikel-
Nr.:

Verstell
bereich 

[m]

Zul. 
Druck 
[kN]

Zul. 
Zug 
[kN]

Ge
wicht 
[kg]

Empfohlener Anwen
dungsbereich

Richtstreben SRL

SRL 120 2910880 0,90–1,50 20,0 30,0 8,3 Horizontaljustierung 
des Wandfußes, Richt-
konsole 250, Kletter-
schalung

SRL 170 2910890 1,20–2,20 25,0 40,0 10,5 Horizontaljustierung 
des Wandfußes, Klet-
terschalung

Richtstreben RSK

RSK 1 79-401-56 0,90–1,50 40,0 40,0 11,0 Horizontaljustierung 
des Wandfußes, Klet-
terschalung

RSK 170 79-401-95 1,20-2,20 40,0 - 
20,0

40,0 12,0 Horizontaljustierung 
des Wandfußes, Klet-
terschalung

Richtstützen R

R 160 2910940 1,35–2,00 25,0 25,0 11,0 Horizontal und Verti-
kalausrichtung

R 250 2910960 1,90–3,20 25,0 30,0 18,5 Obere Stütze der Richt-
konsole 250 bis Scha-
lungshöhe 4,05 m

R 460 2910980 3,40–5,20 20,0 30,0 35,8 Wandschalung bis  
Schalungshöhe 6,00 m

R 630 2910985 5,10–7,60 9,5 25,0 68,0 Wandschalung bis  
Schalungshöhe 9,00 m

Tab. 25.1

Abb. 25.2 mit Aufsetzschuh Abb. 25.4 mit Fahrwagen

Schalungselement

Anschlussgelenk

Richtstütze

Richtstrebe

Schalschloss
Aufsetzschuh

Stützenhalterung

Schalungselement

Anschlussgelenk

Richtstütze

Schalungshalter KLK
Richtstrebe
Fahrwagen

Schalungselement

Anschlussgelenk

Richtstütze

Schalungshalter KLK
Richtstrebe

Abb. 25.3 mit Schalungshalter KLK
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KLK26

Klettergerüst KLK 230

Montage der Nachlaufbühne

Die Montage der Nach-
laufbühne erfolgt, um:
¢ Nacharbeiten am 
Beton durchzuführen
¢ die Einhängeschuhe 
und die Kletterkonen 
des vorherigen Betonier-
abschnitts zu entfernen
¢ die Windsicherung 
anzubringen und zu 
lösen.

Die Konsolverlänge-
rungen (Abb. 26.1) sind 
bereits zu ebener Erde 
mit dem Sicherungs-
bolzen d=30 mm und 
Federstecker an der 
Kletterkonsole KLK zu 
befestigen (Abb. 26.2).

Durch den Einsatz von 
Konsolverlängerungen 
und deren Kombination 
können unterschiedliche 
Betonierhöhen erreicht 
werden.

Die erforderliche Länge 
und Anzahl der Konsol-
verlängerungen entneh-
men Sie der Tab. 32.1 
auf Seite KLK-32.

Bezeichnung Artikel-Nr.

Konsolverlängerung
220............................. 29-411-20
120............................. 29-411-22
40............................... 29-416-40

Abb. 26.1

Wandstütze spindelbar

Konsolverlängerung

Abb. 26.2 Detail

Kletterkonsole KLK 230

Sicherungsbolzen mit Federstecker

Konsolverlängerung
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KLK27

Klettergerüst KLK 230

Montage der Nachlaufbühne

Im hängenden Zustand 
muss die Nachlaufbühne 
mit beiden Sicherungs-
bolzen d = 30 mm und 
Federstecker gesichert 
sein (Abb 27.2).

Die Wandstütze kann 
an allen Konsolverlän-
gerungen (220, 120 und 
40) befestigt werden. 
Schrauben 4 x M 12 mit 
Stoppmuttern werden 
mitgeliefert.

Auf die Wandstütze 
werden Längsträger 
oder Kanthölzer 10/12 
mit der Balkenklammer 
295 montiert. Der Büh-
nenbelag wird darauf 
mit Holzschrauben 6 x 90 
befestigt.

Bei Konsolabständen 
größer als 2,00 m sind 
Verteilhölzer erforderlich, 
an welchen die Geländer-
pfostenaufnahme KLK 
mit dem Geländerpfosten 
KLK zur Unterstützung 
des Seitenschutzes befe-
stigt werden kann (siehe 
Seite KLK-21).
Zur Aussteifung der Nach-
arbeitsbühne werden 
Gerüstrohre Ø 48,3 mm 
an den Anschraubkupp-
lungen 48/M 14 ange-
bracht.

Die Windsicherung wird 
an der Kletterkonsole 
angebracht und am 
Bauwerk am Nachlaufko-
nus mit der Einhängeöse 
befestigt (Abb. 27.1).

Die Länge und Anzahl der 
Konsolverlängerungen 
für unterschiedliche Beto-
nierhöhen entnehmen Sie 
der Tab. 32.1 auf der Seite 
KLK-32.

Abb. 27.1

Wandstütze
spindelbar

Siehe 27.2 Detail

Konsol- 
verlängerung

Windsicherung

Konsolverlängerung

Kletterkonus mit Einhängeöse

Anschraubkupplung 48/M 14
Wandstütze spindelbar

Abb. 27.2 Detail

Wandstütze
spindelbar

Sicherungsbolzen

Konsol- 
verlängerung

Anschraubkupplung 48/M 14
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KLK28

Klettergerüst KLK 230

Einbau der Windsicherung

Die Einhängeöse wird 
mit einer Schraube 
M 24 x 80 und 
2 UScheiben M 24 
an einem Kletterko-
nus angeschraubt 
(Abb. 28.1).

Achtung
Niemals darf die Ein-
hängeöse an einem 
bestehenden Ankerloch 
befestigt werden. Das 
Lösen oder Ausbauen 
darf nur von der Lastein-
leitungsseite erfolgen 
(Abb. 28.2).

Abb. 28.1

Abb. 28.2

Zurrgurt 25 kN

Einhängeöse

Schraube M24 x 80 + 2 UScheiben

Kletterkonus

Bezeichnung Artikel-Nr.

Einhängeöse................ 29-412-40
6KTSchraube 
M 24 x 80.................... 63-119-53
UScheibe M 24........... 62-030-50
Zurrgurt m. Karabiner
und Schlaufe................ 29-930-10
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KLK29

Klettergerüst KLK 230

Montage des Leiteraufstiegs

Abb. 29.1

Leiteraufstieg KLK, Betonierhöhe 2,90 m
 Durchstiegsluke KLK................................ 2941605
 Grundleiter 243....................................... 2941650
 Verlängerungsleiter 90........................... 2941660
 Rückenschutzkorb 85.............................. 2941490
 Rückenschutzkorb 40.............................. 2941690
 Leiterhalter KLK....................................... 2941665
 LeitergelenkSet KLK............................... 2941672
 Leiterfuß KLK........................................... 2941670


















Abb. 29.2

70
60

70

Vorderkante Konsole

Der Leiteraufstieg ermög-
licht einen sicheren 
Zugang zur Nacharbeits-
bühne. Pro Baustelle sind 
mindestens 2 Aufstiege 
ratsam, z. B. an der 
ersten und der letzten 
Bühne.

Die Durchstiegsluke 
wird auf dem Gerüst-
belag befestigt – 60 cm 
von der Vorderkante 
der Kletterkonsole und 
zwischen den Konsolen 
(Abb. 29.2). Die seitlichen 
Bühnenbeläge sind dicht 
anzupassen.

Die Grundleiter wird mit 
Bolzen von unten in die  
Durchstiegsluke einge-
hängt und mit Federste-
ckern gesichert.

Der Aufstieg wird bei 
Bedarf per Leitergelenk-
Set und Verlängerungs-
leiter verlängert. Die 
Neigung der Grundleiter 
und der Abstand der 
Verlängerungsleiter wer-
den mit dem Leiterhalter 
eingestellt.

Die Rückenschutzkörbe 
werden an der Grund- 
und ggf. Verlängerungs-
leiter befestigt. Ihre 
Anzahl ergibt sich aus der 
Aufstiegshöhe.

Die Verlängerungsleiter 
muss mit dem Leiterhal-
ter an den Gerüstrohren 
befestigt werden.

Um das Leiterende zu 
fixieren, wird der Lei-
terfuß an den Belag 
der Nachlaufbühne 
angeschraubt, wenn 
das Anbringen eines 
Leiterhalters im unteren 
Bereich nicht möglich ist. 
Der Abstand vom Leite-
rende zum Bühnenbelag 
darf dann nicht mehr als 
40 cm betragen.

Der Einhängeschuh ist 
von der Nacharbeits-
bühne aus leicht aus-
zubauen. Anschließend 
kann die Windsicherung 
am selben Konus ange-
bracht werden.

Zur Sicherheit sollte man 
ein Schutznetz um den 
Leiteraufstieg anbringen. 
Es wird mit Gurtschnell-
verschlüssen an den 
Gerüstrohren befestigt.

Die Durchstiegsluke kann 
auch beim Einsatz des 
Fahrwagens mit zurück-
gefahrener Schalung 
benutzt werden.

Tab. 32.1 auf Seite KLK-
32 zeigt die nötigen Teile 
für den Leiteraufstieg.
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KLK30

Klettergerüst KLK 230

Leiteraufstieg – Höhenbeispiel

Abb. 30.1

Leiteraufstieg KLK, Betonierhöhe 4,70 m
 Durchstiegsluke KLK................................ 2941605
 Grundleiter 243....................................... 2941650
 Verlängerungsleiter 210......................... 2941460
 Verlängerungsleiter 90........................... 2941660
 Rückenschutzkorb 85.............................. 2941490
 Rückenschutzkorb 40.............................. 2941690
 Leiterhalter KLK....................................... 2941665
 LeitergelenkSet KLK............................... 2941672
 Leiterfuß KLK........................................... 2941670

Um die Länge des 
Leiteraufstieges an 
unterschiedliche Beto-
nierhöhen anzupassen, 
können weitere Verlän-
gerungsleitern an jeder 
Sprosse der nächsthö-
heren Leiter eingehängt 
werden (Abb. 30.2).





















Abb. 30.2
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KLK31

Klettergerüst KLK 230

Leiteraufstieg – Höhenbeispiel

Leiteraufstieg KLK, Betonierhöhe 6,90 m
 Durchstiegsluke KLK................................ 2941605
 Grundleiter 243....................................... 2941650
 Verlängerungsleiter 210......................... 2941460
 Verlängerungsleiter 90........................... 2941660
 Rückenschutzkorb 85.............................. 2941490
 Leiterhalter KLK....................................... 2941665
 LeitergelenkSet KLK............................... 2941672
 Leiterverbinder........................................ 2941470
 Leiterfuß KLK........................................... 2941670

Verlängerungsleitern 
können alternativ auch 
mit dem Leiterverbin-
der verbunden werden 
(Abb. 31.2).



Abb. 31.1























Abb. 31.2





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KLK32

Klettergerüst KLK 230

Materialliste

Die notwendigen Teile 
zur Herstellung von 
Konsoleinheiten mit 
Nachlaufbühne und 
Leiteraufstieg für ver-
schiedene Betonierhö-
hen entnehmen Sie der 
Tabelle 32.1.

Materialliste – Kletterkonsoleinheit (bestehend aus 2 Konsolen) mit Nachlaufbühne und 
Leiteraufstieg KLK

1) Länge des Gerüstrohres abhängig vom Abstand der Konsolen

In der Materialliste nicht enthalten sind:
¢ Konsolaufbau (Fahrwagen, Schalungshalter, Aufsetzschuh; siehe Seiten KLK-6 bis -8)
¢ Längsträger, Verteilträger (sofern erforderlich) und Gerüstbelag (siehe Seiten KLK-17 bis -20)
¢ Geländererhöhung (sofern erforderlich), Schalung und Schalungszubehör (siehe Seiten KLK-21 bis -24)
¢ Zusätzliche Geländerpfosten, erforderlich bei einem Konsolabstand größer 2 m (siehe Seite KLK-21)
¢ Verankerung (Plattenanker, Kletterkonus, Konushülse, Vorlaufscheibe, Einhängeschraube,
    U-Scheiben, Einhängeschuh; siehe Seite KLK-12 und -13)

Tab. 32.1

Artikel-Nr. Bezeichnung Betonierhöhe (m)

2,50
bis 

2,90
bis 

3,70
bis 

4,10
bis 

4,70
bis 

5,10
bis 

5,90
bis 

6,90

Konsoleinheit (bestehend aus 2 Konsolen)

2941100 Kletterkonsole KLK 230 2 2 2 2 2 2 2 2

29-411-30 Wandstütze spindelbar 4 4 4 4 4 4 4 4

29-412-23 Gerüstrohr 48/200 1)

4 4 4 4 4 4 4 429-412-26 Gerüstrohr 48/300 1)

29-412-27 Gerüstrohr 48/400 1)

29-412-52 Gerüstkupplung drehbar 48/48 2 2 2 2 2 2 2 2

2941120 Konsolverlängerung 220 2 2 2 2 4 4 4 6

2941122 Konsolverlängerung 120 0 0 2 2 0 0 2 0

2941640 Konsolverlängerung 40 0 2 0 2 0 2 0 0

Leiteraufstieg (pro Projekt werden mind. 2 Leiteraufstiege empfohlen)

29-416-05 Durchstiegsluke KLK 1 1 1 1 1 1 1 1

29-416-50 Grundleiter 243 1 1 1 1 1 1 1 1

29-416-62 Verlängerungsleiter 60 1 0 0 0 0 0 0 0

29-416-60 Verlängerungsleiter 90 0 1 2 0 1 0 1 0

29-414-60 Verlängerungsleiter 210 0 0 0 1 1 2 2 3

29-416-72 Leitergelenk – Set KLK 1 1 1 1 1 1 1 1

29-414-70 Leiterverbinder 0 0 2 0 0 0 0 0

29-416-70 Leiterfuß KLK 0 1 1 0 0 1 0 0

29-416-65 Leiterhalter KLK 2 2 2 3 3 3 4 4

29-412-48 Flanschkupplung 48 drehbar 4 4 4 6 8 8 8 8

29-412-23 Gerüstrohr 48/200 1)

2 2 2 3 4 4 4 429-412-26 Gerüstrohr 48/300 1)

29-412-27 Gerüstrohr 48/400 1)

29-414-90 Rückenschutzkorb 85 1 1 2 2 2 3 4 5

29-416-90 Rückenschutzkorb 40 1 1 0 0 1 1 0 0
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KLK33

Klettergerüst KLK 230

Versetztraverse KLK

Abb. 33.1

Abb. 33.2

Die Versetztraverse KLK 
(Abb. 33.1) ist empfeh-
lenswert zum Umsetzen 
der kompletten Kletter-
schalung mit Fahrwagen.

Damit das vordere 
Kranseil nicht an der 
Schalung reibt, ist die 
Schalung durch den 
Schalungshalter zu nei-
gen. In den Betonierbüh-
nen ist unter Umständen 
eine Klappbohle aus
zuführen, damit das 
Kranseil durchgeführt 
werden kann (siehe 
Seite KLK-36 und -37).

Die Aufhängungen der 
Versetztraverse KLK 
(Arbeitsbreite: min. 
235 cm, max. 600 cm) 
sind so einzurichten, 
dass sie sich jeweils senk-
recht über den Kran
aufhängungen der KLK 
befinden (Abb. 33.2).

Beachten Sie die 
Betriebsanleitung Ver-
setztraverse KLK.

Bezeichnung Artikel-Nr.

Versetztraverse KLK...... 29-412-45
Anschlag für Versetz 
traverse KLK................. 29-412-42
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KLK34

Klettergerüst KLK 230

Umsetzen der Kletterschalung – ohne Fahrwagen

Abb. 34.1 mit Aufsetzschuh

Die Seiten KLK-34 und -35 
beschreiben das Umset-
zen der Kletterschalung 
mit Aufsetzschuh bzw. 
Schalungshalter.

Achtung
Beim Einsatz der KLK 
ohne Fahrwagen müssen 
Schalung und Gerüst 
getrennt umgesetzt 
werden.

¢ Die Person, die das 
Krangehänge anschlägt, 
muss durch entspre-
chende Sicherheitsvor-
kehrungen (persönliche 
Schutzausrüstung) am 
Gebäude gesichert sein.
¢ Die erforderlichen 
Absturzsicherungen sind 
bauseits im Rahmen der 
lokalen Sicherheitsanfor-
derungen zu ermitteln 
und in der Montageanlei-
tung aufzuführen.
¢ Personentransporte 
dürfen nur unter Berück-
sichtigung des § 3 (1) 
der BetrSichV und unter 
Einsatz einer persönlichen 
Schutzausrüstung durch-
geführt werden.
¢ Vor dem Umsetzen 
sind alle losen Teile und 
Werkzeuge von den Büh-
nen zu entfernen.

Umsetzen der Scha
lung
1. Kranhaken (immer 
2 pro Umsetzeinheit) an 
die Schalungselemente 
anschlagen.
Die max. Tragfähigkeit 
des Kranhakens darf 
nicht überschritten 
werden.
Beachten Sie auch die 
Betriebsanleitungen 
M- bzw. AS-Kranhaken.
2. Nachdem die Schalung 
durch das Krangehänge 
gesichert ist, Schalschlös-
ser am Aufsetzschuh 
bzw. den Schalungshal-
ter, sowie die Richtstüt-
zen lösen.
3. Schalung umsetzen 
(Abb. 34.1)
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KLK35

Klettergerüst KLK 230

Umsetzen der Kletterschalung – ohne Fahrwagen

Abb. 35.1 mit Aufsetzschuh

Umsetzen der Klet
tereinheit mit 
Aufsetzschuh bzw. 
Schalungshalter
1. 4StrangKrangehänge 
an den Kranösen der 
Kletterkonsolen KLK 230 
anschlagen (Abb. 35.1 
und 35.2).
2. Die Windsicherung 
lösen.
3. Sicherungsbolzen der 
Einhängeschuhe lösen
4. Kletterbühnen in den 
nächsten Kletterab-
schnitt umsetzen.
5. Kletterbühnen mit 
Sicherungsbolzen der 
Einhängeschuhe sichern.
6. Windsicherungsöse 
für die Windsicherung 
an den Konen des vorhe-
rigen Betonierabschnitts 
anschrauben. Die Wind-
sicherung spannen.
7. Die Kranseile lösen.
8. Weitere Kletterbüh-
nen umsetzen.
9. Wandschalung und 
Richtstützen auf KLK 
befestigen.

Wichtig
An freistehenden Klet-
terbühnen muss an der 
Stirnseite eine Absturzsi-
cherung vorhanden sein.

Abb. 35.2 KLK Kranösen
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KLK36

Klettergerüst KLK 230

Umsetzen der Kletterschalung – mit Fahrwagen

Schalung und Gerüst 
können beim Einsatz mit 
Fahrwagen komplett 
umgesetzt werden.

Die Person, die das Kran-
gehänge anschlägt, muss 
durch entsprechenden 
Sicherheitsvorkehrungen 
(Sicherheitsgurt) am 
Gebäude gesichert 
sein. Die erforderlichen 
Absturzsicherungen sind 
bauseits im Rahmen der 
lokalen Sicherheitsanfor-
derungen zu ermitteln 
und in der Montagean-
leitung aufzuführen. 
Personentransporte 
dürfen nur unter Berück-
sichtigung des § 3 (1) 
der BetrSichV (Betriebs-
sicherheitsverordnung) 
und unter Einsatz einer 
persönlichen Schutzaus-
rüstung durchgeführt 
werden.

Vor dem Umsetzen sind 
alle losen Teile und 
Werkzeuge von den 
Bühnen zu entfernen.

Im Betoniergerüst ist 
unter Umständen eine 
Klappbohle zum Durch-
führen des Kranseiles 
erforderlich (Abb. 36.2)

Die oberen Einhänge-
schuhe KLK müssen 
vor dem Umsetzen 
angebracht werden.
Beim Umsetzen der 
Kletterbühnen muss die 
Schalung über den Fahr-
wagen zurückgefahren 
und gesichert sein.
Hierbei empfiehlt es sich, 
die Schalung zu neigen, 
damit das Kranseil nicht 
an der Schalung reibt.

Abb. 36.2 Konsole mit Klappbohle

Abb. 36.1

Klappbohle
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KLK37

Klettergerüst KLK 230

Umsetzen der Kletterschalung – mit Fahrwagen

Abb. 37.1

Umsetzen der Kletter
einheit 
1. 4StrangKrangehänge 
an den Kranösen der 
Kletterkonsolen KLK 230 
anschlagen (Abb. 37.1).
Empfehlenswert ist 
der Einsatz der Ver-
setztraverse KLK mit 
4-Strang-Krangehänge 
(siehe Seite KLK-33). Das 
4StrangKrangehänge 
muss so lang sein, dass 
der Haken des Krans über 
dem Schwerpunkt der 
Kletterbühne ist und dass 
sich 2 Stränge vor der 
Schalung und 2 Stränge 
hinter der Schalung 
befinden.
2. Die Windsicherung 
lösen.
3. Sicherungsbolzen der 
Einhängeschuhe lösen.
4. Kletterbühnen in die 
vorbereiteten Einhänge-
schuhe KLK des nächsten 
Kletterabschnitts umset-
zen.
5. Kletterbühnen mittels 
Sicherungsbolzen der Ein-
hängeschuhe sichern.
6. Einhängeschuhe von 
der Nachlaufbühne aus 
entfernen und Einhän-
geösen für die Windsi-
cherung an den Konen 
des vorherigen Betonier-
abschnitts anschrauben. 
Die Windsicherung 
spannen.
7. Die Kranseile lösen.
8. Umsetzen weiterer 
Kletterbühnen.

Wichtig
An freistehenden Klet-
terbühnen muss an der 
Stirnseite eine Absturzsi-
cherung vorhanden sein.
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Die KLK kann auch als 
Sperrenschalung einge-
setzt werden (Abb. 38.1).

Für eine optimale 
Schalungslösung beim 
einhäuptigen Einsatz 
wenden Sie sich bitte an 
unsere Spezialisten in 
der Anwendungstechnik.

Sperrenschalung

Abb. 38.1
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Schachtbühnen

Bezeichnung Artikel-Nr.

Schachtbühnenträger
4840 - 5830................ 29-150-70
3850 - 4840................ 29-150-60
2850 - 3840................ 29-150-50
2390 - 2860................ 29-150-40
1930 - 2400................ 29-150-30
1460 - 1930................ 29-150-20

Auflagertasche............. 29-151-80
Montage-
klammer H20............... 29-411-62

Schachtbühnen werden 
in Aufzugschächten, 
Treppenhäusern oder 
anderen Schachtbauwer-
ken zur Schalungsun-
terstützung eingesetzt, 
wenn kein oder nicht 
genügend Platz für her-
kömmliche Gerüste zur 
Verfügung steht.

Für ein Schachtöffnungs-
maß von mind. 1,41 m 
bis max. 5,78 m stehen 
6 unterschiedlich lange 
Schachtbühnenträger 
(Sbt) zur Verfügung.

Die Sbt (Abb. 39.1) sind 
mit einem Längenraster 
von 1,5 cm individuell 
anpassbar.

Bei symmetrischer Ausbil-
dung kann die Schacht-
bühne eine Verkehrslast 
von 2,00 kN/m² aufneh-
men.

Eine Schachtbühne 
besteht aus mind. 
2 Schachtbühnenträgern, 
Belagträgern aus Holz, 
Alu oder Stahl sowie aus 
einem Dielenbelag mit 
einer Stärke von mind. 
4,5 cm.

Zum Fixieren der Belag-
träger (Holzträger H20) 
am Schachtbühnenträger 
ist die Montageklam-
mer H20 zu verwenden 
(Abb. 39.3).

Abb. 39.1

Kranöse

Schachtbühnenträger

Sicherheitsklinke

Abb. 39.2

Schalungselement

Belagträger
Kranöse

Sicherheitsklinke Schachtbühnenträger

Aussparung 
durch Aufla-
gertasche

Dielenbelag 4,5 cm
Kantholz

Kranöse

Längeneinstellung
im 1,5-cm-Raster

Zur Aufnahme der Sbt 
werden Auflagertaschen 
in die Wand vorab einbe-
toniert.

Die in der Auflagertasche 
integrierten Sechskan-
tmuttern haben die 
Gewindegröße M12 
(siehe auch Abb. KLK-
40.2).

Der Schachtbühnenträger 
wird in der Aussparung 
aufgelegt (Abb. 39.2).

Die Wandschalung wird 
auf der Bühne aufgestellt 
(Abb. 39.2).

Eine einseitige Belastung 
der Belagbohlen durch 
das Gewicht der Schalung 
ist zu vermeiden.

Abb. 39.3

H20 als Belagträger

Montageklammer H20

Schachtbühnenträger
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mind. 7,5

Schachtbühnen

Abb. 40.1

Abb. 40.2 Auflagertasche

14,5
20

4,5

6
ca. 5

ca. 50

2,5
Schalungselement

Belagträger (Holzträger H20)

Dielenbelag 4,5 cm

Kantholz (6 x 12)

Sicherheitsklinke

Schachtbühnenträger

Die Einbaumaße 
der Auflagertasche 
(Abb. 40.2) sind abhän-
gig von der Höhe des 
gewählten Belagträ-
gers (hier: Holzträger 
H20), des Dielenbelages 
und des Kantholzes 
(Abb. 40.1).

Bei Verwendung anderer 
Belagträger, z. B. Alu 
oder Stahl, sind geän-
derte Einbaumaße zu 
beachten.

Der Beton muss zum 
Einsatz der Schacht-
bühne eine Mindestbe-
tondruckfestigkeit von 
15 N/mm² aufweisen.

Im Schwenkbereich 
der Sicherheitsklinken 
dürfen keine Belagträ-
ger aufgebaut werden.
(siehe Abb. KLK-41.3).

Es ist zu gewährleisten, 
dass die Sicherheits-
klinke des Schachtbüh-
nenträgers mind. 7,5 cm 
Auflage in der Ausspa-
rung hat.

Die Sicherheitsklinke 
schwenkt beim Verset-
zen um und geht in der 
nächstfolgenden Aus-
sparung automatisch in 
ihre Ausgangsposition 
zurück.

Anschlagwinkel für Belagträger

19

25

24,513,5

Gewinde M12
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Schachtbühnen

Für ein Schachtöffnungs-
maß von mind. 1,41 m bis 
max. 5,78 m (Abb. 41.1) 
stehen 6 unterschiedlich 
lange Schachtbühnenträ-
ger (Sbt) zur Verfügung.

Die max. Einflussbreiten 
der Sbt, abhängig von 
der Höhe der Wandscha-
lung, entnehmen Sie der 
Tab. 41.2. Die Einfluss-
breiten basieren auf einer 
symmetrischen Bühnen-
ausbildung und einer 
Verkehrslast von max. 
2,00 kN/m².

Für den Abstand der 
Belagträger, abhängig 
von Trägerart (Holz, Alu, 
Stahl) und Bühnenbelag, 
ist ggf. ein separater 
statischer Nachweis zu 
führen.

Der Beton muss zum 
Einsatz der Schachtbühne 
eine Mindestbetondruck-
festigkeit von 15 N/mm² 
aufweisen.

Zum Versetzen der 
Schachtbühne wird 
an jeder Kranöse aller 
Schachtbühnenträger ein 
Strang des Krangehänges 
angeschlagen (Abb. 41.1).

Für die Kranösen ist im 
Dielenbelag eine Ausspa-
rung vorzusehen.

Im Schwenkbereich der 
Sicherheitsklinken dürfen 
keine Belagträger aufge-
baut werden (Abb. 41.3).

Artikel-Nr. Schachtbühnenträger (Sbt)
bei Schalungshöhe 4,25 m Einflussbreite (m)

29-150-20 Sbt 1460 - 1930 mm 3,00

29-150-30 Sbt 1930 - 2400 mm 3,00

29-150-40 Sbt 2390 - 2860 mm 3,00

29-150-50 Sbt 2850 - 3840 mm 3,00

29-150-60 Sbt 3850 - 4840 mm 1,75

29-150-70 Sbt 4840 - 5830 mm 1,50

Tab. 41.2
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Öffnungsmaß Schacht mind. 1,41 bis max. 5,78 m Schachtbühnenträger = Sbt

max. 0,35 x Abstand Sbt

max. 0,35 x Abstand Sbt

Abstand Belag-
träger

Abstand Belag-
träger

Abb. 41.1

Abb. 41.3

Schwenkbereich der 
Sicherheitsklinke.

Hier keine Belagträger 
aufbauen.

Kranöse

Krangehänge
Anschlagwinkel für 
Belagträger

Belagträger

Für andere Schalungshöhen als 4,25 m wenden Sie sich bitte 
an unsere Spezialisten in der Anwendungstechnik.

Auf eine 
aussteifende 

Diagonale ist zu 
achten.

(siehe S. KLK-42)
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Schachtbühnen

Abb. 42.1

Diagonalaussteifung 
mit Gerüstrohren

Die Schachtbühnenträ-
ger können auf 2 Arten 
ausgesteift werden.

Variante 1: Ausstei-
fung mit Gerüstrohren 
(Abb. 42.1, 42.2 und 
42.5).
Die vertikalen Gerüst-
rohre müssen auf 
Schachtbühnenträgerab-
stand abgelängt wer-
den. Sie werden mit je 
2 Anschraubkupplungen 
am Flansch des Sbt. 
befestigt. Die vertikalen 
Gerüstrohre werden 
durch ein Diagonalrohr 
mit 2 Gerüstkupplungen 
verbunden.

Variante 2: Aussteifung 
mit Gewindestangen 
(Abb. 42.3 und 42.4 und 
42.6).
Zur Befestigung von 
Gewindestangen sind 
2 L-Stahlwinkel (L-Profil 
50x6) erforderlich, wel-
che die beiden Sbt. auf 
Abstand halten. 
Für die Diagonal-
aussteifung werden 
2 Gewindestangen LH , 
2 Gewindestangen RH 
sowie 2 Spannschlossmut-
tern benötigt.

Abb. 42.2

Abb. 42.3

Abb. 42.4

Abb. 42.5 Detail / Befestigung der Anschraubkupplung

Diagonalaussteifung 
mit Gewindestangen

Bezeichnung Artikel-Nr.

Gerüstrohr
48/200........................ 29-412-23
48/300........................ 29-412-26
48/400........................ 29-412-27
48/500........................ 29-412-25
48/600........................ 29-412-28
Rohr je lfm................... 29-412-29

Gewindestange
60 LH........................... 29-009-10
70 LH........................... 29-009-15
80 LH........................... 29-009-20
130 RH........................ 29-009-40
180 RH........................ 29-009-50
230 RH........................ 29-009-60
280 RH........................ 29-009-70

Anschraubkupplung
48/M14....................... 40-080-70
Gerüstkupplung
drehbar 48/48.............. 29-412-52 
Spannschlossmutter..... 29-009-95
U-Scheibe (Keil) 18....... 62-030-43

Anschraubkupplung

Gerüstkupplung

Anschraubkupplung

Gerüstrohr

U-Scheibe (Keil) 18 
[M16] - DIN 434 verz.

Schachtbühnenträger

Anschraubkupplung

Gewindestange RH
Gewindestange LH

Spannschloss-
mutter

Abb. 42.6 Detail / Befestigung des L-Stahlwinkels

L-Stahlwinkel (L-Profil 50x6,
EN 10056) projektbezogen 

abgelängt und gebohrt

Gewindestangen

Sechskantschraube 
M12 x 40 und Sechs-
kantmutter M12
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Protokoll zur Kontrolle von Konen

Abb. 43.1
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Protokoll zur Kontrolle von Konen

Abb. 44.1
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Dienstleistungen

Reinigung
Die Teile des Kletter-
gerüstes KLK werden 
nach der Rücklieferung 
professionell gereinigt.

Reinigung und 
Regenerierung von 
Wandschalungen
Die Schalungen werden 
mit industriellen Anla-
gen gereinigt. Bei der 
Regenerierung werden 
die Rahmen überprüft 
und bei Bedarf gestrahlt, 
lackiert und mit einer 
neuen Schalhaut belegt. 
Solange die statische 
Lastaufnahme, die Maß-
haltigkeit und die Funk-
tionalität der Profile und 
Profilsicken gewährlei-
stet sind, ist eine Reini-
gung und Regeneration 
kostengünstiger als ein 
Neukauf.

Miete
Der umfassende MEVA 
Mietpark bietet die 
Möglichkeit, z. B. einen 
Spitzenbedarf kurzfristig 
mit Mietmaterial zu 
decken. Für eine schnelle 
Disposition sorgen die 
europaweit agierenden 
MEVA Logistik-Center. 
Durch die Anmietung 
können die Kunden die 
MEVA Systeme direkt 
im Baustelleneinsatz 
kennenlernen.

MietePlus
Gegen eine kleine 
Pauschale übernimmt 
die MEVA “Vollkasko-
Versicherung” für 
Mietschalungen und 
Mietgeräte alle Folge
kosten, die nach der 
Rückgabe entstehen 
können (außer Verluste 
und Totalschäden). Für 
den Kunden heißt das: 
Kalkulationssicherheit 
statt Nachberechnung, 
früheres Miet-Ende 
und damit weniger 
Mietkosten, weil die 
Zeit für Reinigung und 
Reparatur entfällt.

Schalungspläne
Unsere Spezialisten in 
der Anwendungstech-
nik arbeiten mit CAD-
Systemen – weltweit. 
Die Kunden erhalten 
stets eine optimale 
Schalungslösung und 
praxisgerechte, über-
sichtliche Schalungs 
und Taktpläne für ihre 
Bauvorhaben.

Sonderanwendungen
Hier unterstützt unsere 
Sonderkonstruktion die 
Kunden mit baustellen-
individuellen Lösungen 
inklusive Sondertei-
len als Ergänzung zu 
den MEVA Standard
systemen.

Statischer Nachweis
Die richtige Berechnung 
und Einleitung der 
Druckkräfte ist oft das 
Problem bei Schalungen. 
Auf Wunsch liefern wir 
gegen Berechnung den 
statischen Nachweis.

Schalungsseminare
Allen Interessierten 
bieten wir Schalungs
seminare an. Die Teil-
nehmer lernen, wie 
man die MEVA Systeme 
effizient und sicher 
nutzt, profitieren vom 
KnowHow unserer 
Schalungstechniker und 
bleiben technisch auf 
dem Laufenden.
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